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Mündliche Prüfungen Lehrbereich Fröhlich: Themenliste 

Themen- und Literaturvorschläge für die mündliche Master-Prüfung am Lehr- und 
Forschungsbereich Prof. Fröhlich 

Hinweis: Die hier genannten Prüfungsthemen und die dazu jeweils angegebene Literatur sind 
Vorschläge aus dem Interessensgebiet des Arbeits- und Forschungsbereichs von Prof. Fröhlich. Sie 
enthalten überwiegend „Klassiker“, mit denen die jeweiligen Themen konturiert werden. Eigene 
Recherchen zu und Ergänzungen mit aktuellen Werken werden erwartet. 

Eigene Ideen der KandidatInnen sind natürlich jederzeit willkommen. Themen und Literatur müssen 
dann aber rechtzeitig vor der Prüfung mit Prof. Fröhlich persönlich abgestimmt werden! Außerdem 
bietet das unten aufgeführte „Handbuch der PR“ von Bentele, Fröhlich & Szyszka eine Fülle 
verschiedener Themen mit dazugehöriger Literatur. 

Die folgende Liste enthält Hilfestellungen zur Literatursuche. Hinter jeder einzelnen Quelle finden Sie 
einen Hinweis darauf, wie diese zu bekommen ist. Seltene und nur in wenigen Exemplaren 
vorhandene Literatur haben wir gesichert. 

Bücher, die nur in wenigen Exemplaren vorhanden sind, finden Sie im Handapparat in der Bibliothek 
der Institute am Englischen Garten (Kennzeichnung „HA“). Fragen Sie hier bitte direkt an der Theke 
am Eingang nach. 

Aufsätze aus seltenen Büchern finden Sie in einem Ordner mit entsprechenden Kopiervorlagen 
(Kennzeichnung „KP“) ebenso in der Bibliothek der Institute am Englischen Garten im 
Eingangsbereich. Fragen Sie hier bitte direkt an der Theke am Eingang nach. Die Ordner sind mit 
„Fröhlich – Prüfung BA“ gekennzeichnet. 

Bücher, die in ausreichender Stückzahl in den Bibliotheken vorhanden sind, suchen Sie bitte selbst. 
Diese sind nicht eingestellt (Kennzeichnung „NE“). 

Das Gleiche gilt für Online-Quellen bzw. Zeitschriftenaufsätze (Kennzeichnung „ON/ZS“). Viele 
Zeitschriftenaufsätze finden Sie mittlerweile auch Online im elektronischen Zeitschriftenbestand der 
Universitätsbibliothek (http://www.ub.uni-muenchen.de/). Sollte eine Zeitschrift dort nicht 
bereitstehen, so finden Sie die jeweilige Zeitschrift entweder im Präsenzbestand der Bibliothek der 
Institute am Englischen Garten oder in der Staatsbibliothek. 

ACHTUNG: Es ist selbstverständlich, dass die angegebene Literatur von den PrüfungskandidatInnen 
durch eigenständige Recherche in allen wissenschaftliche Bibliotheken der Universität München 
eigenständig besorgt werden muss (mit Ausnahme der von uns als Kopierversionen hinterlegten 
Aufsätze; siehe entsprechende Hinweise). Zu den wiss. Bibliotheken der Universität gehört explizit 
nicht nur die Institutsbibliothek in der Oettingenstr. 67! Die BibliothekarInnen der Universitäts-, 
Staats- und aller Institutsbibliotheken auf dem Campus sind Ihnen bei der Beschaffung der Literatur 
behilflich. Die Grundlagen der wissenschaftlichen Literaturrecherche und -beschaffung müssen Sie 
selbst beherrschen. 

  

http://www.ub.uni-muenchen.de/
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Public Relations 

Grundlagenliteratur zu fast jedem PR-Prüfungsthema finden Sie in: 

Fröhlich, R., Szyszka, P. & Bentele, G. (Hrsg.). (2015). Handbuch der Public Relations. 
Wissenschaftliche Grundlagen und berufliches Handeln (3. Auflage). Wiesbaden: Springer. (NE) 

 

1. PR-Berufsfeldforschung 

1.1 Feminisierung der PR 

Fröhlich, R. (2019). Berufsfeld Öffentlichkeitsarbeit/PR und Geschlecht. In J. Dorer, B. Geiger, B. Hipfl, 
& V. Ratković (Hrsg.), Handbuch Medien und Geschlecht.  Perspektiven und Befunde der 
feministischen Kommunikations- und Medienforschung (S. 1-5). Wiesbaden: Springer. Online first 
2019 https://link.springer.com/content/pdf/10.1007%2F978-3-658-20712-0_46-1.pdf  

Fröhlich, R. (2015). Die Feminisierung der PR – Grundlagen und empirische Befunde. In R. Fröhlich, P. 
Szyszka, & G. Bentle, (Hrsg.), Handbuch der Public Relations. Wissenschaftliche Grundlagen und 
berufliches Handeln. Mit Lexikon (3., neue und komplett überarbeitete Auflage) (S. 669-678). 
Wiesbaden: VS Verlag. 

Fröhlich, R. & Peters, S. (2007). PR “bunnies” caught in the agency ghetto? Gender stereotypes, 
organizational factors, and women’s careers in PR agencies. Journal of Public Relations Research, 
19(3), 229–254. (ON/ZS) 

Fröhlich, R., Peters, S. & Simmelbauer, E.-M. (2005). Public Relations. Daten und Fakten der 
geschlechtsspezifischen Berufsfeldforschung. München: Oldenburg. (NE) 

 

1.2 Berufsrollenforschung (Techniker vs. Manager) 

Dozier, D. (1992). The organizational roles of communications and Public Relations practitioners. In 
J.E. Grunig & D.M. Dozier. Excellence in public relations and communication management (S. 327-
357). New Jersey: Lawrence Erlbaum Associates, Publishers. (KP) 

Fröhlich, R. (2005). PR-Berufsrollen. In G. Bentele, R. Fröhlich & P. Szyszka, P. (Hrsg), Handbuch der 
Public Relations. Wissenschaftliche Grundlagen und berufliches Handeln. Mit Lexikon (S. 599). 
Wiesbaden: VS Verlag, 2005. (NE) 

Fröhlich, R., Peters, S. & Simmelbauer, E.-M. (2005). Public Relations. Daten und Fakten der 
geschlechtsspezifischen Berufsfeldforschung. München: Oldenburg. Hier insbesondere Kapitel 2, S. 
67-139. (NE) 

Szyszka, P. (1990, April). Der Mythos vom "anderen" Journalisten. Ein Berufsbild zwischen Schein und 
Sein. prmagazin, (4), 27-38. (ON/ZS) 

 

1.3 Ethik der PR 

Avenarius, H. (1998). Die ethischen Normen der Public Relations. Kodizes, Richtlinien, freiwillige 
Selbstkontrolle. Neuwied: Luchterhand. → S. 6–9, 29-74, 204–213, und S. 223-248. (KP) 

https://link.springer.com/content/pdf/10.1007%2F978-3-658-20712-0_46-1.pdf
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Becher, M. (1996). Moral in der PR? Eine empirische Studie zu ethischen Problemen im Berufsfeld 
Öffentlichkeitsarbeit. Berlin: Vistas. (HA) 

Bentele, G. (2005). Ethische Anforderungen an Öffentlichkeitsarbeit. In G. Bentele , R. Fröhlich, & P. 
Szyszka (Hrsg.), Handbuch der Public Relations. Wissenschaftliche Grundlagen und berufliches 
Handeln (S. 562-574). Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. (NE) 

Förg, B. (2004). Moral und Ethik der PR. Grundlagen – Theoretische und empirische Analysen – 
Perspektiven. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. → S. 86-131. (KP) 

Pürer, H. (1992). Ethik in Journalismus und Massenkommunikation. Publizistik, 37, 304-321. (ON/ZS) 

Deutscher Rat für Public Relations (Aktuelle Spruchpraxis) 
http://www.dprg.de/statische/itemshowone.php4?id=53 (ON/ZS) 

 

2. Anwendungs- und Tätigkeitsfelder der PR 

2.1 Digitalisierung der PR 

Birner, U. (2001). Das Internet als PR-Instrument der Printmedien. In K. Merten & R. Zimmermann 
(Hrsg.), Das Handbuch der Unternehmenskommunikation 2000 / 2001 (S. 357 – 366). Köln: 
Luchterhand. (ON/ZS) 

Dirks, C. (1999). Internet für Public Relations. Neuwied: Luchterhand. (HA) 

Finks, S. (2001). Vernetzte Öffentlichkeit – Chancen der Online-PR. In K. Merten & R. Zimmermann 
(Hrsg.), Das Handbuch der Unternehmenskommunikation 2000/2001. Köln: Luchterhand. (ON/ZS) 

Fröhlich, R. (2005). Zauberformel “Digitalisierung”? PR im Digit-Hype zwischen alten Problemen und 
neuen Defiziten. In Edith Wienand, Joachim Westerbarkey & Ar-min Scholl (Hrsg.), Kommunikation 
über Kommunikation. Theorien, Methoden und Praxis (S. 252–264). Wiesbaden: VS. (KP) 

Mast, C. (2001, November). Die Geister, die sie riefen... prmagazin, (11), 28-32. (ON/ZS) 

Pleil, T. (2007). Online-PR im Web 2.0. Konstanz: UVK. (HA) 

Westermann, A. (2004). Unternehmenskommunikation im Internet. Bestandsaufnahme und Analyse 
am Beispiel nationaler und internationaler Unter-nehmen. Berlin: Vistas. → S. 133-202. (KP) 

 

2.2 Krisenkommunikation in den PR 

Baumgärtner, N. (2005). Risiko- und Krisenkommunikation. Rahmenbedingungen, 
Herausforderungen und Erfolgsfaktoren, dargestellt am Beispiel der chemischen Industrie. München: 
Verlag Dr. Hut. (HA) 

Herbst, D. (2004). Zehn Thesen zur Zukunft der Krisen-PR. In T. Köhler & A. Schaffraniertz (Hrsg.), 
Public Relations – Perspektiven und Potenziale im 21. Jahrhundert (S. 97-107). Wiesbaden: VS Verlag 
für Sozialwissenschaften. (KP) 

Möhrle, H. (2007). Plädoyer für ein erweitertes Krisenverständnis. In H. Möhrle, (Hrsg.), Krisen-PR (S. 
12-29). Frankfurt a. M.: Frankfurter Allgemeine Buch. (KP) 
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Müller, L. (1999). Der Fall Daimler-Benz und die A-Klasse. Außer Spesen nichts gewesen? In G. 
Bentele & L. Rolke (Hrsg.), Konflikte, Krisen und Kommunikationschancen in der Mediengesellschaft. 
Casestudies aus der PR-Praxis (S. 111-135). Berlin: Vistas. (KP) 

Ruhrmann, G. & Schütte, D. (1991, Januar). Öffentlichkeitsarbeit und Risiko-kommunikation. PR 
Magazin, 27-34. (ON/ZS) 

Ruhrmann, G. (1992). Risikokommunikation. Publizistik, 37, 5-24. (ON/ZS) 
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Ruhrmann, G. (2005). Risikokommunikation und Konflikt. In: G. Bentele, R. Fröhlich & P. Szyska 
(Hrsg.), Handbuch der Public Relations. Wissenschaftliche Grundlagen und berufliches Handeln (S. 
539-547). Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. (NE) 

 

2.3 Issues-Management 

Ingenhoff, D. & Röttger, U. (2006). Issues Management. Ein zentrales Verfahren der 
Unternehmenskommunikation. In B.F. Schmid & B. Lyczek (Hrsg.), Un-ternehmenskommunikation. 
Kommunikationsmanagement aus Sicht der Un-ternehmensführung (S. 319-350). Wiesbaden: Gabler. 
(KP) 

Röttger, U. (Hrsg.). (2001). Issues Management. Theoretische Konzepte und praktische Umsetzung. 
Eine Bestandsaufnahme. Wiesbaden: Westdeutscher Verlag. (HA) 

Schulz, J. (2001). Issue Management im Rahmen der Risiko- und Krisenkommunikation. Anspruch und 
Wirklichkeit im Unternehmen. In U. Röttger (Hrsg.), Issues Management. Theoretische Konzepte und 
praktische Umsetzung. Ei-ne Bestandaufnahme (S. 217-234). Wiesbaden: Westdeutscher Verlag. 
(KP/HA) 

 

2.4 Politische PR 

Bentele, G. (1998). Politische Öffentlichkeitsarbeit. In U. Sarcinelli (Hrsg.), Politikvermittlung und 
Demokratie in der Mediengesellschaft. Beiträge zur Kommunikationskultur (S. 124-146). Opladen: 
Westdeutscher Verlag. (KP) 

Bentele, G. & Seeling, S. (1996). Öffentliches Vertrauen als Faktor politischer Öffentlichkeit und 
politische Public Relations. In O. Jarren (Hrsg.), Medien und politischer Prozess (S. 155-167). Opladen: 
Westdeutscher Verlag. (KP) 

Esser, F. (2000). Spin doctoring in British and German election campaigns. How the press is being 
confronted with a new quality of political PR. European Journal of Communication, 15, 209-239. 
(ON/ZS) 

Fröhlich, R. (2008). Political public relations: Research on its success and its influence on German 
media coverage. In A. Zerfaß, B. van Ruler, & K. Sriramesh (Hrsg.), Public relations research. European 
and international perspectives and innovations. Festschrift for Günter Bentele (S. 193–204). 
Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. (KP) 

Fröhlich, R. & Rüdiger, B. (2006). Framing political public relations: Measuring success of political 
communication strategies in Germany. Public Relations Review, 32, 18–25. (ON/ZS) 
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Jarren, O. (2007): Forschungsfeld strategische Kommunikation. In B. Krause, B. Fretwurst & J. 
Vogelgesang (Hrsg.), Fortschritte der politischen Kommunikationsforschung (S. 51-74). Wiesbaden: 
VS Verlag. (KP) 

Jarren, O. & Röttger, U. (1999). Politiker, politische Öffentlichkeitsarbeiter und Journalisten als 
Handlungssystem. Ein Ansatz zum Verständnis politischer PR. In L. Rolke & V. Wolff (Hrsg.), Wie die 
Medien die Wirklichkeit steuern und selber gesteuert werden (S. 199-222). Opladen: Westdeutscher 
Verlag. (KP/HA) 

 

2.5 PR-Evaluation 

Baerns, B. (Hrsg.). (1997). PR-Erfolgskontrolle. Messen und Bewerten in der Öffentlichkeitsarbeit. 
Verfahren, Strategien, Beispiele. Frankfurt am Main: Institut für Medienentwicklung und 
Kommunikation. (HA) 

Baerns, B. & Raupp, J. (2002). Modelling and evaluating public relations campaigns. In H.-D. 
Klingemann & A. Römmele (Hrsg.), Public Information Campaigns & Opinion Research (S. 21-35). 
London, Thousand Oaks, New Delhi: Sage. (KP) 

Besson, N. A. (2004). Strategische PR-Evaluation. Erfassung, Bewertung und Kontrolle von 
Öffentlichkeitsarbeit (2. durchgesehene Auflage). Opladen: Westdeutscher Verlag. (HA) 

Fröhlich, R. (2007). Werbeäquivalenzanalyse (WÄA). In G. Bentele, R. Fröhlich & P. Szyszka, P. (Hrsg), 
Handbuch der Public Relations. Wissenschaftliche Grundlagen und berufliches Handeln. Mit Lexikon 
(2., korrigierte und erweiterte Auflage) (S. 627-628). Wiesbaden: VS Verlag. (NE) 

 

3. (Berufs)Geschichte der PR in Deutschland 

3.1 Ausbildungsproblematik in der PR 

Bentele, G. & Szyszka, P. (1995). Auf dem Weg zu einer Fata Morgana? Anspruch und Wirklichkeit 
deutscher PR-Bildungsarbeit. Ein historischer Abriss. In G. Bentele & P. Szyszka (Hrsg.), PR-Ausbildung 
in Deutschland. Entwicklung, Bestandsaufnahme und Perspektiven (S. 17-44). Opladen: 
Westdeutscher Verlag. (KP) 

Fröhlich, R. (2013). PR-Ausbildung: Und sie bewegt sich doch. In O. Hoffjann, & Huck-Sandhu, S. 
(Hrsg.), Un/vergessene Diskurse  – 20 Jahre PR- und Organisationskommunikationsforschung (S. 135-
164). Wiesbaden: VS-Verlag.  

Fröhlich, R. (2005). Public Relations als Beruf: Entwicklung, Ausbildung und Berufsrollen. In G. 
Bentele, R. Fröhlich & P. Szyszka (Hrsg.), Handbuch der Public Relations. Wissenschaftliche 
Grundlagen und berufliches Handeln mit Lexikon. (S. 429- 441). Wiesbaden: VS Verlag für 
Sozialwissenschaften. (NE) 

Merten, K. (1997, Januar). PR als Beruf. Anforderungsprofile und Trends für die PR-Ausbildung. PR 
Magazin, 43-50. (ON/ZS) 

Signitzer, B. (1995). Universitäre Public Relations-Ausbildung in den Vereinigten Staaten von Amerika. 
Daten, Fakten, Diskussionen. In: G. Bentele & P. Szyszka (Hrsg.), PR-Ausbildung in Deutschland. 
Entwicklung, Berufsaufnahme und Perspektiven (S. 63-75). Opladen: Westdeutscher Verlag. (KP) 
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Szyszka, P. (1995). Öffentlichkeitsarbeit und Kompetenz: Probleme und Perspektiven künftiger 
Bildungsarbeit. In G. Bentele & P. Szyszka (Hrsg.), PR-Ausbildung in Deutschland. Entwicklung, 
Berufsaufnahme und Perspektiven (S. 317-345). Köln: Opladen. (KP) 

Szyszka, P. (2001, September). Tropfen auf den heißen Stein. prmagazin, (9), 54-55. (ON/ZS) 

DPRG-Aktivitäten zur PR-Ausbildung http://www.dprg.de/statische/itemshowone.php4?id=40 
(ON/ZS) 

 

3.2 PR-Geschichte in Deutschland 

Bentele, G. (1997). PR-Historiographie und funktionalintegrative Schichtung. Ein neuer Ansatz zur PR-
Geschichtsschreibung. In P. Szyszka (Hrsg.), Auf der Suche nach Identität. PR-Geschichte als 
Theoriebaustein (S. 137-169). Berlin: Vistas. (KP/HA) 

Binder, E. (1983). Die Entstehung unternehmerischer Public Relations in der Bundesrepublik 
Deutschland. Münster: LIT. (HA) 

Kunczik, M. (1997). Geschichte der Öffentlichkeitsarbeit in Deutschland. Köln: Böhlau. (HA) 

Szyszka, P. (Hrsg.). (1997). Auf der Suche nach Identität. PR-Geschichte als Theoriebaustein. Berlin: 
Vistas. (HA) 

Szyszka, P. (2005). Berufsgeschichte – Bundesrepublik Deutschland. In G. Bentele, R. Fröhlich & P. 
Szyszka (Hrsg.), Handbuch der Public Relations. Wissenschaftliche Grundlagen und berufliches 
Handeln (S. 380-393). Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. (NE) 

 

4. PR und Journalismus 

4.1 Determinierungshypothese vs. Intereffikationsmodell 

Baerns, B. (1979). Öffentlichkeitsarbeit als Determinante journalistischer Informationsleistungen. 
Publizistik, 24, 301-316. (ON/ZS) 

Bentele, G. (1999). Parasitentum oder Symbiose? Das Intereffikationsmodell in der Diskussion. In L. 
Rolke & V. Wolff (Hrsg.), Wie die Medien die Wirklichkeit steuern und selber gesteuert werden (S. 
177-193). Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. (KP) 

Bentele, G. (2005). Intereffikationsmodell. In R. Fröhlich, G. Bentele & P. Szyszka (Hrsg.), Handbuch 
der PR. Wissenschaftliche Grundlagen und berufliches Handeln (S. 209-222). Wiesbaden: VS Verlag 
für Sozialwissenschaften. (NE) 

Bentele, G., Liebert, T. & Seeling, S. (1997). Von der Determination zur Intereffikation. In G. Bentele 
und M. Haller (Hrsg.), Aktuelle Entstehung von Öffentlichkeit. Akteure – Strukturen – Veränderungen 
(S. 225-250). Konstanz: UVK Medien. (KP/HA) 

Bentele, G. & Nothhaft, H. (2004). Das Intereffikationsmodell: Theoretische Weiterentwicklung, 
empirische Konkretisierung und Desiderate. In K.-D. Altmeppen, U. Röttger & G. Bentele (Hrsg.), 
Schwierige Verhältnisse: Interdependenzen zwischen Journalismus und PR (S. 67-104). Wiesbaden: 
VS Verlag für Sozialwissenschaften. (KP) 
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Raupp, J. (2005). Determinationsthese. In G. Bentele, R. Fröhlich & P. Szyska (Hrsg.), Handbuch der 
Public Relations. Wissenschaftliche Grundlagen und berufliches Handeln. (S. 192-208). Wiesbaden: 
VS Verlag für Sozialwissenschaften. (NE) 

Schantel, A. (2002). Determination oder Intereffikation? Eine Metaanalyse der Hypothesen zur PR-
Journalismus-Beziehung. Publizistik, 45, 70-88. (ON/ZS) 

 

4.2 Verhältnis Journalismus und PR 

Kunczik, M. und Zipfel, A. (2001). Publizistik. Köln, Weimar, Wien: Böhlau. Hier im Kapitel 
„Einflussfaktoren im Journalismus“ das Unterkapitel zum Thema Journalismus und PR (S. 187-197). 
(NE) 

Ruß-Mohl, S. (1999). Spoonfeeding, Spinning, Whistleblowing. Beispiel USA: Wie sich die 
Machtbalance zwischen PR und Journalismus verschiebt. In L. Rolke & V. Wolff (Hrsg.), Wie die 
Medien die Wirklichkeit steuern und selber gesteuert werden (S. 163-176). Opladen: Westdeutscher 
Verlag. (KP) 

Ruß-Mohl, S. (2004). PR und Journalismus in der Aufmerksamkeitsökonomie. In J. Raupp & J. Klewes 
(Hrsg.), Quo vadis, Public Relations? Auf dem Weg zum Kommunikationsmanagement: 
Bestandsaufnahmen und Entwicklungen (S. 52-65). Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. 
(KP) 

Saffarnia, P. A. (1993). Determiniert Öffentlichkeitsarbeit tatsächlich den Journalismus? Empirische 
Belege und theoretische Überlegungen gegen die PR-Determinierungsannahme. Publizistik, 38, 412-
425. (ON/ZS) 

Schantel, A. (2002). Determination oder Intereffikation? Eine Metaanalyse der Hypothesen zur PR-
Journalismus-Beziehung. Publizistik, 45, 70-88. (ON/ZS) 

Szyszka, P. (1997). Bedarf oder Bedrohung? Zur Frage der Beziehungen des Journalismus zur 
Öffentlichkeitsarbeit. In G. Bentele & M. Haller (Hrsg.), Aktuelle Entstehung von Öffentlichkeit. 
Akteure – Strukturen – Veränderungen (S. 209-224). Konstanz: UVK Medien. (KP/HA) 

 

Journalismus 

1. Journalismus als Beruf 

1.1 Berufsfeld allgemein/Kommunikatorforschung 

Schneider, B., Schönbach, K., & Stürzebecher, D. (1993a). Westdeutsche Journalisten im Vergleich: 
jung, professionell und mit Spaß an der Arbeit. Publizistik, 38, 5-30. (ON/ZS) 

Schneider, B., Schönbach, K., & Stürzebecher, D. (1993b). Journalisten im vereinigten Deutschland: 
Strukturen, Arbeitsweisen und Einstellungen im Ost-West-Vergleich. Publizistik, 38, 352-382. (ON/ZS) 

Weischenberg, S., Löffelholz, M., & Scholl, A. (1993). Profile der Aussageentstehung. Journalismus in 
Deutschland: Design und erste Befunde der Kommunikatorstudie. Media Perspektiven, o. Jg., 21-33. 
(ON/ZS) 

Weischenberg, S., Löffelholz, M., & Scholl, A. (1994). Journalismus in Deutschland II: Merkmale und 
Einstellungen von Journalisten. Media Perspektiven, o. Jg., 154-167. (ON/ZS) 
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Weischenberg, S., Malik. M., & Scholl, A. (2006a). Souffleure der Mediengesellschaft. Report über die 
Journalisten in Deutschland. Konstanz: UVK. (NE) 

Weischenberg, S., Malik. M., & Scholl, A. (2006b). Journalismus in Deutschland 2005. Media 
Perspektiven, o. Jg., 346-361. (ON/ZS) 

 

1.2 Feminisierung des Journalismus/Kommunikatorforschung 

Fröhlich, R. (2021, in Druck). Journalistinnen im privaten Rundfunk in Bayern: Diagnose zu 
Entwicklung und Status quo. In M. Behmer, & M. Treml (Hrsg.), Zur Entwicklung des privaten 
Rundfunks in Bayern. München: Bayerischen Landeszentrale für neue Medien. 

Fröhlich, R. (2007). Ist der Journalismus (noch) ein männliches Geschäft? In C. Holtz-Bacha & N. 
König-Reiling (Hrsg.), Warum nicht gleich? Wie die Medien mit Frauen in der Politik umgehen (S. 66–
78). Wiesbaden: VS, 2007. (KP) 

Fröhlich, R. (2007). Three Steps forward and two Steps back? Women journalists in the Western 
world between progress, standstill, and retreat. In Pamela Creedon & Judith Cramer (Hrsg.), Women 
in Mass Communication (S. 161–176). Thousand Oaks, London, New Delhi: Sage. (KP) 

Schneider, B., Schönbach, K., & Stürzebecher, D. (1993a). Westdeutsche Journalisten im Vergleich: 
jung, professionell und mit Spaß an der Arbeit. Publizistik, 38, 5-30. (ON/ZS) 

Schneider, B., Schönbach, K., & Stürzebecher, D. (1993b). Journalisten im vereinigten Deutschland: 
Strukturen, Arbeitsweisen und Einstellungen im Ost-West-Vergleich. Publizistik, 38, 352-382. (ON/ZS) 

Weischenberg, S., Malik. M., & Scholl, A. (2006). Souffleure der Mediengesellschaft. Report über die 
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